Musikalische Bildung kann man exportieren

Hamburger Ideen für die Kinder Koreas

Dass die Musikpädagogische Ausbildung am Hamburger Konservatorium einen außergewöhnlich hohen Stellenwert genießt, hat auch im Ausland Beachtung gefunden. So kam es, dass 2002 die südkoreanische Daekyo Co. LTD – mit 36.000 Lehrerinnen und Lehrern der größte private Bildungsanbieter des Landes – einen 10jährigen Kooperationsvertrag mit dem Hamburger Konservatorium schloss und uns beauftragte, ein Ausbildungskonzept für ihre Erzieherinnen zu entwickeln. 


Aufbauend auf dem reichen Erfahrungsschatz und mit der gebündelten Kompetenz im Bereich der Elementaren Musikpädagogik an unserem Hause konnten Hilke Billerbeck und Markus Menke innerhalb kurzer Zeit ein Curriculum entwickeln, das den Anforderungen an diesen Bildungstransfer nach Fernost Rechnung trägt. 


Bereits im Oktober 2002 kamen die ersten Erzieherinnen aus Korea an das Hamburger Konservatorium; in einer zweiten Arbeitsphase wurden die Auszubildenden im Umfeld ihres beruflichen Alltags von unseren nach Korea gereisten Dozenten vor Ort supervisiert und fortgebildet. Inzwischen sind bereits rund 150 Lehrkräfte von uns ausgebildet worden, und mehr als 12.000 Kinder werden heute in Korea nach unserem System unterrichtet.


2007 hatten wir abermals Besuch aus Korea. Es war eine ganz quirlige, lebendige und sehr interessierte Reisegruppe, und unter den Mitgliedern waren sicherlich die jüngsten Gäste, die wir bisher aus Südkorea hatten: Fünf Kinder im Alter von 4 bis 5 Jahren waren vom 27. April bis zum 2. Mai zusammen mit ihren Müttern zu Gast an unserem Hause, um den Unterricht in ›Musikalischer Früherziehung‹ (MFE) zu besuchen. 


Und bei der letzten Unterrichtsstunde zusammen mit deutschen Kindern war kein Dolmetscher mehr von Nöten. Die Kinder haben sich auch so prächtig verstanden. Musik verbindet und schafft Kommunikation über alle Grenzen hinweg! Der Hamburgbesuch bei strahlendem Sonnenschein und die intensiven gemeinsamen Unterrichtsstunden haben allen Teilnehmern viel Spaß gemacht und waren für unsere koreanischen Gäste sicherlich ein bleibendes Erlebnis. 
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